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'Meldungen aus Norwegen 

Nr • . ', 
9 3 -, 

Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den Empfänger bestimmt 
und enthält Nachrichtenmaterial. das der Aktualität wegen unUber­

prüft übersandt wird. 

S. l~~ H~LJdboeq:er Gutenberz-Druckerei CWtbIl . .,; O~l(i _1819 .. XI. 4:! 
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. :Der Optimismus in der" Beul~tej._ll.1l~ der militärischen lageJ den die 

ersten: Rheinüberscllrei tungea seitens der i70stlichen Alliierten bei der 

. M8sse der gegnerisch eingestellten norwesischen BevölkeJ.:'unc; at.'..sgelöst 

.' hatte, ist auf Grund der vJcüteren anglo-amerikanülChcm Offensiver-
r • 

fOlGe av..:f rechtsrhei~l.ie;chem Gebiet ü~ d.e~ letzten T8/:::;e';'1 sprunghaft 

'·ar_eestiegen. Dies gilt vor allem im Hinbltck auf das 081e:" erwartete 

Kriegsende ,i~ Gc:.'iLG~rOL.Haß8 jedoch ßuch in Be zug am <'las ~:.::re.ftever­

/ hELl t:J.is zwischen dem Bolscue\'JistlUs und G.8L vJ8stlichen .Alliierten. 
\Ir 

"."? " 

Von zahle:1.ll1äs sig UIlbedo'..l te.;.:der:. Ausna.v...me.::::. 8. bco sehen, ist die norwegisc~le 
\ -. ~, . 

r ,i'liJevöli::erung so fest wie nie zuvor davon überzeugt, naß Deutschland 

! (~~oi~erlei Aussicht 8J~r hab~, der sicheren Nie<ierlage zu entgehen. Die 

militCirische Situation des rteiches sei durcll den Ausfall der wichtigst3..':1 . 
Rüs tungszer.:. tran hoffl1.v"':lgslos gC':·iorden.· Deutschla.'1.d zehre j etzt hinsic1:].~.:-_ 

.li.9h seiner RÜS-GW1ß... von der Substanz: was bei dem. U!.lgehe:ueren Verschloi.8 

infolge deT feindlich8.::::' Überle:;onhei t i'::1l1.8rhalb eines nach Tagen zu Z::.~l­

lenden Zei traurnGs zur völlit;on Ersc~lÖpful1.g führen flLts so. 1Tach einer 

,.):.I.oldu.p.g aus Kristiansa!ld. hofft dio dortiso Bevölkorun.g, am 9 .. April 

9-as Ende des ICriegos feiern zu kör ...... "lc:l.~ - VOr! den gleichen Gesichtspunk­

ten aus ',-lird die Lage hinsichtlich der Deu.tschland zur Verfügu.."1g stohon­

(don Roservon betlrteil t. ]!Ian glaubt, insbesor:d<;re in der: häufigen l!Ielduri.-

\\\.,iten vom tapferen Einsetz Jugendlichor J3osti:.~tigu.r..gon ~er .Auf'fassur.l.:::;~e­
(-/,(D·lG:'~ zu l:öm~cl1, daß infolge der bishcrigoE hohcn deutschen Vorluste 

kamuftüchtigoJallrgä...'1.f;G in D'::JUtschl2rld f·3hlen. Dioso Heinung vJerde in 

übrit:;en auch von J...ngGhörigel1. dor deutschon Wehrmapht hl;iufig geäußert. 

. . -, . , 

Von der l/iö.;liehkei t dos Einsatzes neuer gohoimor Waffon vJir.d in der Bo-

völl:erlli'1.g Dei der gegenwärtigG:l Lage kaum. noch gosprocheno Die in der 

vergal1gene:: . Zci t hiGrüber gemachten Andoutv.i.1gon Yicrclen als Bluff bezeic~'l­

net, .dessonpropagandtstischo Absicht heute restlos enthLi.ll t sei,. da 
sonst bei d.er kritischen Si tU8tio;:::. alle vorh8.nc1en~n. IIi ttol lüngste'inge­

setzt V''JOrden wären. Lodiglich in m8l1ohcm Kreisel1 dor l'TS versucht .man, 

sich 
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sich mit Spekulationen ilb ~r r..oue Waffc:.1. lotzte HoffnUl1.gel1. zu erhalten. 

Zu der optimistischen Gr~~dstimmung dor no~vegischon Bevölkerung trägt 

wes8ntlich die Aru1.ahme bei, daß man sich hinsichtlich der Furcht vor 

einer ki.inftigen Vorherrschaft Sow jetrussland8 in Eu=opa etwas erleich­

tert fühlen dürfe. Dar Vormarsch der Briten und Amerikaner in das deut­

sche Kernland zeige, daß den westlichen AlliiertGn Kräfte genug zurv~ 

filgung stünden, ihron Forderungen bei der Gestaltung dos Friedens ent­

sprechend Nachdruck zu verleihen. So heißt es beispielswoise aus Stavan-

ger ,. daß \ldie in BGzug auf die UachkriegsentvJicklung so oft gehegte 

Bolschewistcnfurcht in dem letztGn Tagen überhaupt nicht mohr dis-

kutiort ll werde. Aus anderen Teilen da s Landes (Drontheim, Borgo!1, (~J 

Kristiansand) vJird andererseits gemeldet, daß sich die Bevölkerung wei~. 
, ') 

ter Sorgen über die Fraße mache, in vJolchem Umfang die Nachkriagsver-\" 

häl t..:l1.i_~30 durch Stalin b.~ stim.Lü werden. Es 'wird befiirch tet, die Bolsch,:;·­

wiste':'1 könnteE ganz Hor .. -;egen besetzen, ehe es zu der ':;Y'aarteten Ausein­

andersGtzung zwischen SewjGtrussland 3m der einen und England - .Ameri}:a· 

auf der anderon Saite komme. 

Gedämpft 1jl}irddie allgeL1eine Hochstimmung ywi ter durch die Ungo\'Jißhei t , 

wie sich die deut sehen ]3080 tZl.w..gstruppon in Norwegen nach dem 11 Zusammen-

bruch dos Reiches" verhalten werden. Vlährend von Teilen der Bevöl-

kerunG a.rlb0nommen 'wird, daß die Besatzungstruppen in diesem. Falle ka:9~·,~.) 

tulioron vJOrden, mei.nt rr..an in anderen Kreisen, daß Norwegen als etne ,-::., 

letzte Bastion bis zum äußersten verteid.igt wird und das norwegische l~ 

Volk damit alle Schrecker~. des Krieges werde erleben mYlssen (vgl. Situati· 

.. onsbericht Nr. 92). Im 10 tzteren Falle werde der Widers -band der deut-

sche~ Truppen durch den gemeinsamen Mlgriff der Alliierten in kürzester 

Zeit gobrochen werden. Auch Sch~eden, dessen Eintritt in den KrieG i~ 

gegem~}ärtigen Augenblick von der illegalen Presse für unzyveckmässig 

gehalten wird, da die Vorteile die für das norwegische Volk in einem 

solchen Falle entstehenden l;achteilo nicht aUfwiegen würden, werde. in 

einem solchen Stadium der El'!twicklu...'1.g einen aktiven Beitrag zur Säu­

'berung Norwegens leisten. 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



175 
- 3 

1941/668 
\. ' 

~ ~"~: . \. 

SorfSeY'.=..t c::.io obü'::lfalls gooi';l1Gt eÜld, dc.:.', bestohenden Optimismus zu 

dämpfen, macht sicll die Bevölko:rr:, .. "l2: Ü.l be sondoTer: 1,~aßo ~: . .ßic kiL"1.f-

ti ge VersoTßu,l1fj. Die militt:.riscL18 EntwicklUl'2.,~ selbst lasso orwarten, 

daß Lieferungon. aus dem Reich bnld gä.!.'lzlich einge stellt 'würden, nach­

dem in Dou tschland beroi ts Einschrän}:un:;c::l in der LebonsLli ttelzutei-

lung vorgeTJ.oD.l!il.en worden seien, da dio Ernt~hru.nGsbasis Deutschlands infc'~-
• go der bodoutondon Gobietsverlustcim Osten nicht einmal für die Bevöl-

lcorung des nicht besetzten Roichsgebiotos ausreiche. So klammert mull 

sich 8.:'1 die Hoffnung, daß es don Engländc:;rn und .Amorikanorn gelingen möa-_­

te, die Ernähn.U1b dos norwegischon Vollcos sicherzustellen. Lan vor-

),/r sucht, sich in diese:'1 Hofflll'!,ngo.:.1. c~urch Gerüchte stärkcHl zu laoson', nach 

, donen dio Devölkerl" ..... '1.g in I~rkenos m:d in c":.or GstfirL"'~ark ni'l; Großen 
( ",'-, ' 

'\-<.l:lellr!c:l an Lcbe1.1.sm tteln und :3okloicll-;.;.'1C; beliefert worden sein soll. 

,',i'.:.s Larvik vlird l1.io:rzu gor;,oldGt, da2- in diesen Gerüchten der Grund für 

die Flucht von l1orrlegorn aus eLcn dortigcn Gebiet in RichtU+1.g Kirkenes 

zu suci.::.cn sei 0 

Über Ostern v!ar trotz der '!or}':Qhrsc;inschTic.~nkl-:"~lbon und Reisesch\"lierig­

koi ton Ltborall oü-:, lebhafter :2eiseverlS,ch:r,: festzustellen, der sich aller 

,vorfügbaren. Vorl:ohrsl.:.i ttel b :::;dien te. GerLi.elJ.to, vlonach sich in dGn 

Ostertagon il etw2 s Bos ondore s ~I ereigr..on 'i'I.C:rde, '.vurdon häufig bo spro­

ehen, Orul0 daß ihnen j edocl1. die Bovölkcru:'<~ in ihror Ge: s&Llthoi t bcson­

'ieros' 'Gowicht beilegte. Die Fcdortaco verliefen obne bOSO}l.i.s:.F_e Ereig-
l,\ ". 
'\ ',\ ,~lS se .. 

! .> 

.. 

I 
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Die ~_~~~rkte EinflugtätiEkei t feindlicher Versorgungsflugzeuge in' 

den letzten Wochen zeigt 7 dass der Gegner clie Aus.!_ü_?_~~..;_Ausbil­

dung unc.l_ Versorgung der J~i]_.Org. scl::..nell zum Abschlus~s_ br_ir ... gen ~h 

",,!-

.' 

Dies ge~,t [luch aus schrif-i:;lichelll ],I,:terial hervor, dass bei Zugriff' en' 

gegen die Mil.Org. erfasst werden konnte. 

So wird in cÜn,öm Befehl eines Gebietschefs der ],hl.O.rg_ im B_ereich 

DC?P-J~..§:..'?-§ die ALlsga~be der_J?isher gesamruel t .ß...epa~tenenl~f_e1l3_n~ie 

Mil.Org.-Gru'p~_angeordnet. Weiter heisst es in dem Befehl, es sej::J 
en Uniformen zugesagt, wie sie die norvvegischen Infanterietruppen ~:., 
England hätte::l. Der Gebietschef eriruert ferner da~~an, dass Sämtli~7 

che MqJ.'L."1schaften baldigst im Gebrauch der Waffen instruiert Vleraen,,,,,,,) 

müssten 'lmd sich berei tzuha.l te:ü hätten. t' 

In einem BefE.!hl . ..E:_ipes Distriktchefs ar.e seine Zellen.f11jiY.=:'1:.er heisst es 

U.2.., die Arbeit und Ausbildung in den Gruppen sei gut verlaufen,unCi. 

es b8stehe Anlass? der weiteren Ent\'!i,cklung vertrauensvoll entg,ege u­

zusehen. Es seien genügend Waf:i.en abgeworfen worden,1..1i-1.d er errvarte 

muster6ül'~ibe Disziplin und gute Kameradscha.ft. 

ZVtleiJ_Ülos ist die Nil.Org. darauf vprbereitet, ._bevlafJn?te und u..'1:i: 

for_lIlierte Banden ZLll4 aktiven Handeln einzusetzen. Uniformierte 

,Gruppen der Mil. Org. 7 bezVl. Grrtpp.:::n in uniformäbnlicher Klei~_~,Ilg 7 

wurden i:l der letzten Zeit in 3 Fällen festges·;~ell t: 

In elen Abendstunden des lo~ März VTu.TGe der Lensmann in Rauland 

von eil1.er uniformierten Grupps entfL~:b-_J:'~.!.. Die Männer trugen braune 

Uniformen, auf den Armeln F?-llschirmjä,gerabzeichen und ~'/egiscbe 

Flagge. A11 den Mützen war das Abseichen IIH 7 11 (Haalcon VII) angeh0.f 
, . , 

tet. 

In der nacht vom 14 & zum 15. März vrurlcen 8 mit_.ß.!.::"luen Uniformen 00.:: 

kleide'ce r,Iänner beobachtet 7 die die nor'!lcgische Flagtß als Ärmel­

strej. .. ~t<?n trugell. Es ist anzunehmen, dass sie die Eisenbahnbrüclce beL 

EggEr-;taag 7 60 km westlich von Larvik, gesprengt haben. 

Eine 12 Nann starke, mituniformähnlichen Kleidungsst~icken ausge-
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rüste,tE:: Banc1.e 1fTUrde am 13. März illi Gebic-c VO~l E otodClen gestellt. 2 
,il' 

AngehöriGe der Bande vrur,lel1. ers(;hossen, c.ie übrigen zum Teil ver- i" \ 
I :~" I 

le:czt festgenoLlE2en. Die ~mnner trugen brC:1 L'.lle ArmbincLel1. riri t aufged:ru:.;::--_' 

In den Horgens-~unden des 29. r.:t.rz '.!UIete eine zentrale Anlaufstelle 

im G-ebiet nördlich ',·0:1_ Otta ausgehoben. Bei dem sich entwickelnden 

Feuergefecht vrurdc) der Lei ter __ cl~.I'_ Aussendionstst211e der Sic):1erhei t8.,,: 

polizei und des SD Dombaas getötet und ein deutscher Kraftfahrer 

leich-l; verletzt. Ein Angehörif',81' der Bi.l.Org. -vmrde erschossen und 

ein fLillrender Agc:;nt sch'Ner vernunds-i:;. Bei diesen Unterne~ll!1en wurde n 

Abwurfplätze ausfindig g: .. macllt und in einer selbstgebauten Hütte e i­

ne Fu.n.lcs·:;ati.on mit Gerät und. U;:lter~.QE.GY1 crfass·t. Del' Funker wurde 

auf der Flucht erschossen. Bei dL;:~::.;~r Funkstation handelt es sich 

verm;;~tlich um. eine Ji'lulkstGlle (,es ilillerEorvvegischen Funlmetzes. un­
t2I' dem sichert:estell ten },laterial befinc~et sich eine genaue Ausar-

bei t'!..U1G über die geplante Zers"törlmc:. der Hoc:b.frequenzanlage (les Te 

lefon-Verstärkeramtes in Otta. Die Leitwlf, der rU_l.O:i:'b..!' ;yoll ~e zur 

Durchfüb.ru..g desge21anten_ Anschlags 10 deutsche Uniformen liefern,,!, 

Wei tg]' e gute, EJ;f olge----P~J- der Aushe blillji von Sendern wurclen im Berei eh 

Oslo, Bergen und Dron-theim Grzielt: 

Ir:J. Walde 'Jei Mo-tatn (Bereich Oslo) ·;lU.I'de Gin Sender ausgehoben, 'wo­

I'· \ \, bei Funkor uncl. Bewacher erscLlos38':.1 u_nd 6 Personen festlsenommen wur-

den. Ein Sendegerät , Funkunterlagen uno. I,.iasciünen'.7a:t:fe:::1 wl..lTu.en suhG:;:­

gestellt. 

Im Gebirge bei Brcttvik (Bereich Bergc:n.) vlurde eine Funkstation de s 

bri t:Ls..9l'l.~!l Schiffsmeldedienstes ausgehoben. Dabei wurde .ein .Ag§ntc.ll­

funker :L3stgenommen, ein anderer verstarb ili"l den im Verlauf Gines 
-

FeuergefecLtcs orli ttenen V8rletzun;s-:en. Diese Agenten waren im Au-

gust 1944- durch e~Ln englisches Kriegsfculrzeug in JeT Nähe VOll Brett­

vik an Land gesetzt vlOrdsn. 3 Senc1eißräte, 1 Empfäl1.,""er, sonstiges 

Fubk;erät UEd 'Tfaffen viurclen sic.r~eI'gestcll t. 

Bei Aufrollu:.1s der lVIil.Org. Volda (Bereich Drontheim) 'wurde der 

Standort '-Ton 2 Sendestationen o<ü Oksavi_k in einDr FGlse.nhütte cr-

mi ttel t lUld ausgehob~n. Die J!'unker lWIUlten nicht mehr erfasst Yiercl en. 
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da sio einige Zeit vorher von einem Nütcirboot nach EnGl~n~ abge­

holt Horden wareT:. Bei (liesen S,8n:,l""Y.D. handFl tc; os s:Lo17, 'Lli:l ~let-cer­

,J:g}ß._.schiffsl:lei!:~etationen, d.ie s8i t mai 1~;44 arbeiteten. 2 SQnde:::;e­

rä:cD und sons-cig8s ].~atcJr 1a: '.1urde si l.':!b.erges i ;e11t. 

7'1ie (de gegncl'tschen OrS8,ni8atioll,~n :::'''-.UC.,l an einor DUlcl::,s.9...:'G~1.mg des 

m.i tto_l:,:_lt'1d nordn!?r.,.:aeg'iscpct1 R8~L;J_2f3 in-ccres sier'c sind, zei2, t die -

Aush_e.!?~:!L e],l101' 11 achr icl1t::l?-2rgai,Üs3.'c:i. ~~, i~_.B.?~3_o{;nJ3.I~,~"ld Sal tan. 

Diese.' Orgru1isat'ion erhielt über Sch\;!ederi AUft~äge' fL.l; d~il Ausbau 

der 1 .. 1i~ .• Org. ru-:d für die Dluc:lfLLhrllng von B~ück:';).i.:sprengun6en. Gled.ch ... - ' .•.. 
~) , 

zeitig war sie S::::hleusenorg.:l.nisation feiT Po:;:-sonen, Paket", und Brie f.j". 
nach Schweder. (0 
In,Eto i Ralla \71..Ud.0 eine ähnliche J'Li.~rl'GlinGS,-:-.. ~~Q_EiL_bo.t?geo!~üsa\~> 
tion criJ.ittel t Ul-:'Ci 9.usgehoben. Sie stand u.iltGr der Leitung eines . 

ehemaligen norvfogiscIlGl'l Lel1.tna~;.-t~J; c1c:.:I'· diese Grup'pG im Auftrage des 

nor\-vq;isdHm l'Ia,i ors D s h 1 in Stockholm zu dem Z'ilockc gegründet 

hatte ,Ko.t2a:2l;.?-...!'C.tc: "luld ßlL.'1cl!llill~r3_t r~ 2: Ol'::.,..§_C?hwej.e~'"!.. Sie.eh N orvlc.1i.t?~ zi:~ 

brin:~eD:i . sovJie_, i:~,_1.:_egate_ F_c;st unCLj..tie . \fOn. sc..Ü"..er-.:., Aß!3ntc!l:......ßefertigwp':' 

BGrj_~p,te über Llili tärische Anle:.< .3~1 ::l..ll<,t Ir_ran_~"p_or-;~}_.i:ibG.r_.ßie_ g.r.~nz!: 

nn~..h __ ScE.i:~oc1e.:::. __ z]1:,.~A.§.LLel1. Der LOl.:.tnant hält sich jetzt vermutlich 

in Schweciell EW.f, ',110 8Y mit der mil'1,täl'ischen AL.lsbilc.1..U1.S von NOr-{iG-

bern befasst ist. 

~.'!obC:j_ \!iecerum die von Os10 nach S:'~ ______ • -'. I 

den fül'lrenclGn EisenbahnstrGcken di8 21,.10 -.varCl:; -_._--------- . - .,-..-----

Am 21. IYIär z ,\yur(:'e die :3isenbahnstr-:)ckc: D.c~~r:en:.-Kongsbe~.a zwischen 
. . .. ' . 

MjönCialen urJl Ste~.n'Jerg auf eiL.Jr Län~J_:!....9l1_15.9_m 2D.. ... al f-';eEreng~. 

7 vreiteJ:'o Sp:reng18du...'1I:::S11 ~;:Olli:.tJn rechtzeitig entfernt '.;8rCL(;.a. 

Am 2~,.· ].:ö.r ~ 82.'1 o],~, -(;':: eil"'. §l'Y en;: s t o:ff:::..~~sc111a(:;; ge{,c,:,1. 2 ~_~.e!lbahnta.nk 

waß.9l!-.-3!:.u:[ Q8r J38rge!:lSbEW.~~ zwisc.her.:. Hol und Rot'~erÜleim, VJobei die 

mit Oel gefüllten Wagen ausliefon. 

Am 26. März wurG.en an der Eisor.l.b2JL:cstrccJce KOE>.:sb8rK::-!T_oFc!.agu~~ 

zwischen den Stationen SaggrendC'~ l.md ]:Iehcia .s.!L~!3te...!l, der Stark 

,-,' 

= 
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~tf_omlei tung gesprengt und 4· "'!Gi tere Masten beschä~~:;t. 

AL'l 27. ]ilärz erfolgte ein Spren{;,stoffanschlag c;egen 2 Hochspannungp 

J!§;...s_:t_Ci'1 an (.er Streclce j{on?,sberg-N ~rd<l2.utt:" zwischen ('.cn Stationen' Ö;y 

stoins-cul und Hjusebe. 

Am 30 ... r:lärz wurde die 10 Ll lange E~b~;.hnbriLcke dcr_Str8ck~ 

D~~~eI~T2n8berß in dor Nähe Q8r Statio~ SkogGr ges~Gn~t und 

ein Al:.schlag {;c@·.c-;n 

v8rüb-c. 

eil'le Eisenc"J_h.nbrücke z-,,;,ischen Zambo LU'ld 1108S -------_. ---~- .... _-~----

Wei te::e Sabotageanschle.ge richteten sich ge2en ein \72_9serrohr der 

Tal~J8r~. ir!-...ßarJ.c~viken) ge:~_en eine KnotJ~jab~ik .tn_.1!loS2 l..11J.d gegen 

einen Sauerstofftaru{ bei Sruldefjoru. 

Die Z2hl _ d8r _Terr oralctc ge. en Eil1.zelpo_t ... sonen und de_r_.JtEl.}ljJ~G_r..fälle 

ist _etvlas~ßunken; 

Am 19. März vrurclc clGr LcnsLJ.ann aU8.Jjr~ von 3 unbekannten hlännern 

erschossen. 

Am 26. l1ärz überfislen "3 bewaffnete rE\111ler die WOhnllilg eines Nor­

vlegers in LilIeström U.ild raubten SilbersachGn U:."lG. Kleidungsstücke. 

In H2.rstad y,'Urc~8 auf ein ncnvegis,:;hc;s Lager ein Raubüb8rfall aus ge: -

fib'1.rt fu'1.d 60.000 Zigaretten, mehrere P8.ket,~ Tabak und grösAere hIen­

ge:n Zigarettenpapi8r Gestohlen. 

.".:L~ 

85 
Ob 

j. 1.):.<_1 vv'u.rde das lIaschinen...l-],a!...lG im Dampfsägewerk D:,::·cL:>3~'1.:. dRS Z1,', 

% für die Ylehrm&cht arbeitete, durch Brand vollständig vernichtet • 

Sabotage vorliegt, ist noch ungeklärt. 

Bei ~er Stras~enkontrolle am 3.4. bei Greisen-Sanatorium w~rde ein 

Lieferwa.;en ar..gehal tsn? des::,en Fahr er eine list ole bei sich hatte. 

I~l Verfol!~un2 dieser Spur lconnten 2 Taucheranzüge, SabotaGenaterial 

und einige \Jaffen sichergestell t und eine Sabotage- sowie Flugblat;; 

gruppe a"Luceroll t werden. 

Durch CLie F1..lnknrass-Stslle Oslo wur: e E~uf einer" Insel ·::'es Lu-csivan­

ned (östlich SandrJ.es) ein Agentensenc1GI' festges'cellt. Bei dem Versucll 

an die Insel h,öranzukoIllIilen, wurden die Boote be~'chosson, .wobei der 

KOillIJ.8....l1.d.eur der Sicherhei tSIJolizei u.nd des SD Stavanger, SS-Obersturm-
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bannführer W i 1 k e n s , und ein Leutnant fielen. Ein Angehöri~ 

ger ('-er· Funkmess-Stelle Oslo wurle verletzt . 

.Am 4. April orfolgte im Schmieröllagerschuppen auf dem Gelä.nde cter ' 

Eise~:bahnVlerl;::stätte in Dr8.lili'1lcm eine Explosion, die einen Drqnd ver­

ursachte ~Die Feuerwehr \v,o::..r dlITch blj.nden Alarm an <-:erer Stelle g€ti! 

rufen worden. 

: . ,. 
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Über den ·berei-ts-_:i..rt-:4-a.n_~!)leldunge.n·a-usNe-:rweg~~eht~:t,f{n.·Jfflr-· 
. ~ '-, . 

sc.ti.lag des Bischofs F' r ö y 1 a n d , die verwiesenen. ,.(}eistlicfi€H~:--· 

~' _ .. _. __ ...f1l-e.iz~"en bezw. zurückzuberufen und auch denehemali,gen Bisch~f 

/ 

.( 

I ~. 

.. B erg g r a v freizulassen, um dadurch eine Be~legun.g der Kircl _ 

spal tune; zu erreichen, fand Ende Mäi-i eine Bespr~chung zwischen Ki::::-­

chenministe~ _._~L.k __ a-_n. c k.e '~d: Bischof F r ö y 1 a n dstatt. 

S k a n c k e gab zu, dass er eine' Beile~ung .. Ci.~§ __ J;C.irQheoko.ll!.lik.ts~, 
für vorteilhaft ansehe und dass dies ~in-ac-hwerer und wirksamer 

Schlag gee;en die politis-che-Öpposit:Lon und Heimatfront, sowie geg2L 

die Londoner Exilregierung bedeuten würde. Er ~he jedoch auf dem 

Standpunld, dass sich die Pfarrer bei ei,ner Freilassung, verpflich--

,ten müssten, gegen Hass und Bürgerkrieg zu wirken und gegen Sabat:.:,-. 

ge unc~ Terror zu reden. Ausserdem müssten sie eine Er~l8.runG geger_ 

,den Bolschewismus unterschr.eiben. Es sei jedoch zu erwarten, dass 

-die v'dec,er eingesetzt",n Pfarrer nicht wagen wÜl'den, etwas gesen d:.e:'l 

Terror .zu unternehmen. Er schlug F I' Ö Y 1 a n d vor, er solle 

nach der Insel Helgöya fahren und mit den dort internierten Bisch~ 

fen und Pfarrern unterhandeln. F r ö y 1 a n d entgegnete, dies 

sei ganz unmög.lich, Heil er auf d.iese Herren wie das rote Tuch auf 

den Stier wirke. Er halte es für besser, wenn S k a n c k e sel.b;J-~ 

mit B erg g r a v spräche, denn Berggrav sei in Wirklichkeit 

gar nicht so aggressiv, und es sei ein Irrtum zu glaUben, dass Berz­

gray die eigentlich treibende Kraft des Widerstandes ge~~sen sei. 

S k a n c k e entliess F r ö y 1 a n d mit der Bemerlnmg, er vIa=-:'" 

1e sich den Vorsc~lag einer Rückspr&che mit B erg g r a v übsr­

legen. 

Bei der LaGe der Dinge erscheint es sehr zweifelhaft, ob die abge­

setzten und ver-wi-e-senen G;;istlichen von einer evtl. Er1au9nis, zu­

rückzukehren und ihren Pfarrdienst wieder aufzunehmen, überhaupt Ge­

brauch machen würden. Bei der EntwicklWlg der mili täri'sch::;n Lage 

Deutschlands betrachten die :Pfarrer ihr "Märtyrert1lIIl" als sehr zu­

kunftsreich und wollen es nach Möglichkeit beibehalten. Sie würden 

nur d::-.nn zurückkehren, wenn ihre alten Bischöfe einschliesslich 

1
1 

I. 

I 

I 
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13 e .. ~gg r a V frElig~~assen unq. ~iede.r ~ii.tgesetzt wi.i.rdenund,wenr .. 

l:l,.ie dann von di,esen z~ückgeruferl würden. 

BischofF r Ö y 1 a n d 

dahingehend, es sei klar, .. : ., . 

äusserte sich einem Gewährsmann gegenü~r 

dass die NS-:-Bischöfe alle zurücktreten mü,r.:~ 

ten, wenn der *,rLi.h~,re Zustap.d wiederhergestellt werden wür0.e. Die 

Mehrheit des Bischofkollegiumssei auch ibhne weiteres dazu bereit, Ll . 

.... 9-~:;:. _;ßrYTß.!'t:tmg·, dass· .sie dann mit gewöhnlichen Pfarrämt~rn versehen"" 

würden. (In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass F r ö y 1 a n d 

eich bereits eine neue ,Pfarrstelle angesehe'nhaben soll.) Ohne· Füh­

lungn&'1me mit B erg g ra v seien alle Massnahmen zwecklos, Nn:rt)Ü 
B erg g r a v und der in Grini befindliche Professor Ti all es-" 

b y könnten gemeinsam etwas ausrichten; auch würden C'tiese beiden er) 
den Mut haben, gegen Sabotage und Terror aufzutreten;Fern~r wäre~)-') 

diebe beiden.die einzigen, die bei den übrigen Geistlichen genügend' 

Autorität besässen und <'üese würden auf sie hören. Es würde eine 

Spaltung der Opposition erreicht werden, und diejenigen, die gegen . 
. Sabotage .und ~errqr seien, - und dies seien nicht 

'..'':'---~'fi'E''are~S''pr:eCh;:~d eine Führung, während sie 

rerlos seien, sich nicht zu rühren wagten--.~.-,:....... ' 

wenige - hätten' -- --..:.-
jetzt, da sie flih-

, .. " ... .,. 

\ 

wg 
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Tätigkeit des norwegischen, schwedischen und dänische~ 
. Roten Kreuzes.: 

179 

Die Zusammenarbeit d'es norwegischen, schwedischen und dänischen 
Roten Kreuzes hat sich in letzter Zeit immer enger gestaltet. 
Der Präsident des norwegischen Roten Kreuzes, Direktor H e y e r -
d a h 'l', stattete im Lauf'e dieses Jahres dem Präsidenten des 

schwedischen Roten Kreuzes, Prinz Kar 1 und dem Präsidenten 
des dänischen Roten Kreuzes, Kammerherrn B Ü 1 0 w , Besuche ab, 
um die Beziehungen zwischen dem norwegischen sowie dem schwedi­
schen und dänischen Roten Kreuz zu vertiefen und mBglichet gros se 
Hilfeleistungen für Non1egen zu erreichen. Das schwedische und das 
dänische Rote Kreuz liessen dem norwegischen Roten Kreuz beträcht­
liche Unterstützungen zuteil werden. Präsident Heyerdahl sandte 
dem Prinzen Karl zum Geburtstag ein - auch in der schwedischen Pres­
se und im schwedischen Rundfunk beachtetes - Telegramm, in dem es 
u.a. heisst: 

" Ihre Kgl. Hoheit bedeuten fÜr uns in Norwegen den besten 
Vertreter des Roten Kreuzes. An die wärmsten Wünsche für 
Sie und Ihre grosse humanitäre Arbeit knüpfen wir einen auf­

richtigen und tiefgeftlhlten Dank fiir die erwiesene Hi1fe und 

das Mitgefithl, das Sie uns in einer SChweren und schwierigen 
Zeit erwiesen haben." 

Der Vizepräsident des schwedischen Roten Kreuzes, Graf B ern a -
d 0 t t e , erhielt bei seinen wiederholten Besuchen in Berlin 
die grundsätzliche Zusage des ReichBführers~~ und Zustimmung des 
Reichsaussenministers zur Überführung der in verschiedenen Kon­
zentrationslagern im Reich befindlichen norwegischen und däni­
schen Häftlinge,einschliesslich der Polizeibeamten und norwegi­
schen Studenten, in ein gemeinsames Sarmnellager in Neuengamme bei 
Hamburg. 

Die bereits angelaufene Überführung der Häftlinge und ihre Be­
treuung erfolgt durch das schwedische und das dänische Rote 
Kreuz, die eine grässere Kraftwagenkolonne, Personal, Lebens-

mi ttel und Medizin zur Verfügung gestE~11t haben. Weibliche Häft-

linge 
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linge werden von dieser Massnahme nicht betroffen. 

Das schwedische Rote Kreuz teilte dem Präsidenten Heyerdahl 
mit, dass es sich hierbei nicht nur um ein politisches Ent­
gegenkommen Deutschlands gegenüber Schweden, sondern auch um 
eine Geste handle, die sowohl dem Roten Kreuz wie auch Sk~ 
dinavien gelte. Dem Grafen Bernadotte habe man in B,erlin er­
klärt, "Deutschland fühle sich trotz .allem mit den nordischel'l 
Völkern verhuhden ... " Präsident Heyerdahl bedankte ~ich beim. 
'schwedischen Roten Kreuz für diese IIprachtvolle undgrosszü­
gige Hilfe. 11 . 

. . . . 
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1941/678 I:; 
.~ . 

Wir t. schaf .J.. 
.(, . 

Allgem.ein, 

Die allgemeine Lage auf dem Wirtschafts~8ktor hat in der Berichts­

zeit keine vJese:atlichen .Ände:cungen En·fahr'e~. Die' du:cch di.e bekanr,.-

ten Ursachen stark angesP?-nY.Lte Rohe'cof:f-- ,ierkebTs- und Ve.rsorgungs-. 

~~8ze lässt durch das .Eir..treten v7sitere:c Einf'l:isse (z .lS. Sabotageakte)' 

sachlicll, örtlich und zeitlich iN8chselnder .Axt Schwerpunkte bzw. 

besondere Krisenlc,gen el'ltstehen ~ die iW..iT:.er wieder' die Abhängigl:ei t 

der· norwegischen "'Tirtschaft vom F]..l..."llrtionieren der Zufuhren und' des 

'7erl{ehrsnetzes c1eutlicll nachen. 

Aus Qiesem Grund.e ,steht del" H?lze~nf.lclÜ§f~ zur Be'schaffung des Heiz­

,offes o.n Stelle' de:::- m.Ul. fast \follig ?tu' Heige gegangenen Kohlen­

rrä.te und damit· zur Auf::...~ec:'lte:rh::ü tunt; des allernotvlendigsten 

::3ar.tl1.verkehrs sowie die 3'rage der J..!C-0811.SII'.ittelversorgung im Vorder­

grl,md Cie:f'. Sorgen der Behörder.. und d.er Eevölkerl,mg. 

Im Ubrl'gen ware:'}. be:,,'eits lä..'1.gere Zeit vor Ostern die Aus'v'lirkungen 

der in' '1'TorWe2;en -;:;::adi tion.ellen "OstelTuhe l~ Z1.;:' verze ichnen. Trotz der 

scl"lvJierigeil Ve:d-cel1l.'sverhäl tnisse hgben, '.'Iie Berichte aus .den ver 

schiedensten lJ2.ndesteilen erl,:ennel1 lasEJen ? i:nsbesondereführende 

7Tirtschaftskreise 2,U1' den übliche:'1. Land- bzrl. H;_1.ttena:ufenthalt nicht 

verzichtet, U'll t'Jir..-CJ 12..t'1.gere AbvleSanl'lci t in Älllelllll,Ul~ an den üblichen. 

': 'Tcerurlal' .. b im Hinblick auf d.ie mili tiLrische 3ntii'llcklung planmässig . 

j. '8,].8 Gelegent.eit aUSZlL'Ylutzen, urunitt91ba:~ bevol~stehenden ~ilitärischen, 
1 1.L:-Jli tischen oder polizeilichen iU:tionen. al.u'Jzuweichen, bz-.v. um der 

l~ otvve:ld.igkei t eigener E::..t s c}ll iiss e zu ent gel":.en. 
j 
1 Aus :Bergen wirc. berichtet ~ dass a.n c..e:r':lestki:cste von der Osterruhe 
J. 
;\ lediglich die E·i_~_~r~ere~'uIJ.'5. die daVOYl abhängigen WirtschaftszYJeige 

ausgenommen Vlal~en. Die "L1ber· Renarten gful.stige1 Fa::.'1gel'>gebnisse riefen 
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hinsichtlich der Verwert1..u."lg laufend D.8Ue sch'!Jierigk~i ten hervor,,. 

(salzmangel, Kohlenmangel in den Hekingsmehl- und Ölfabriken, 

Transportschwierigkeiten). Da der Abt::cansport, bzw. die Verwer­

tungsmöglichkeit infolge der vorhar cesehilderten Mangelzustende 

begrenzt war, wu.rde versucht, möglichst viele Heringe an die 

Küs~enb~völkerung a'bzugeben. Auch dj,.8 Betriebe wurden aufgefor­

dert, für ihre Belegschaften Heringe einzusalzen. 

W.i.e, l::>erei ts erv"72hnt, fWrren die Transport- und Rohstoffschviierig~ 
keiten zu.zeitlich -Und örtlich unterschiedlichen En~pässen bei 

versc~iedenen Versorgungsgütern, die bei'Lebensmitteln jedoch 

bisher .überSrü~kt werden konnten. 

z. zt. ·vlird im :Bezirk Troms ö Über Sch~ .. ~ierigkei te:::l bei der Brotver­

versorßung geklagt. Die geringen yorho:tndenen Läger reichen nur 

nocp. ii5.r -kLU'ze Zeit. ,Angekündigte Sufullren aus dem Süden sind 

noch nicht eingatroffen. 

Genereller Man~el"'nerrscht überall einheitlich an 'Kunstdünger, 

dessen 7,ufuhr infolge Mangel an Transportmöglicbkeiten und Treib­

stoff nicht möglich sei. Die; vorhandenen 3estend~ stellen zl'/ischen 

20 bis 40 % des eif';entlichen Bedarfes dar. 

il.US den Bereicben Narvik lUld Troms ä werd.en bedeutende Frostschäden 

am ::.::. :'~"':8-::;:.:eide gemeldet. Im Übrigen ni:cd üherall einheitlich 

auf den Kartoffelmangel und - daraus resultierend -, auf die Gefahr 

der Ve'rr:r.inderung des Bestandes a::'l S:.e:lt:;:artoffeln hingewiesen. 

Trotz der steigenden Versorgungsschwierigt:ei ten tu'1d der sich 

deutlich abzeichnenden Gewissheit, dass mit den vorhandenen' 

Vorräten gevJisser Lebensmittel der Anschluss an die nächste Ernte 

bei den derzeitigen Rationssätzen nicht erreicht v/erden wird und 

auch mit Zufuhren aus dem Reich nicht mehr zu rechnen ist, haben 

die norwegischen Behörden trotz aller Hinweise im librigen noch 

iIDEeT keine LebensmittelkürzUL~gen ausgesprochen. 

oJ 
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Hi~sichtlich ~er ~olzbeschaffung für den Bahnverkehr liegen 

Meldungen vqr, die be"sagen, dass trotz der teilweise vorhandenen 

Holzvorräte b~fürchtet .verden muss, dass die Eisenbahntranspo~te nicht" 

immer aufrecht zu erhalten seir.. vJel"'den. Teilweise bestünden hinsicht-

lich der Verwendlmg lagernden Holzes zVJischen Landwirtschaftsdeparte­

ment , GeneratorausscllUSS und der Staatsbahn Unklarheiten. 

,t .L~~~:y.";isiia:nsa..-vl.d vdrd hierzu berichtet, dass An:fr~gen, in denen UJII " 

Entscheicl~g gebetenv-Ju.rde"~ bisher unbeantwortet blieben. 

11 . Die dei:.fl Holzeinschlag el1.tg~genstehenden Sch\l'lierigkei ten sind unver-

ändert gross. Die Waldeige::l.tümer zeigen von sich aus kein Interess e an 

der Erfüllung der ihnen gemac'hten Auflagen mit dem Hinweis, dass die 

ei3entliche Einschlagszeit (Winter) UYld damit die Möglichkeit eines 

leichteren Abtransportes des Holzes bereits vorüber sei. Luch die Tat-.. " . 
i/', ~che, dass aus vergangenen Einschlagsperioden teilweise noch grosse 

,'( 1estände nicht abtr8nsportiert werden konnten, wird als Grund fUr die 
I J"nlust zu neuen Einschlägen angegeben. Bei den privaten Waldbesitzern -. 

\ kOJJ'...mt daz"u noch die J?:..~eis- und Lo[1..lurage, die zu einem Mangel an A1!-
I 

1 
1 
1 
l' 
i 
,~ 

1 
1 
. ~ 
.~ 

• 
j 

beitskräften führe. l~gebliche TarifUberschreitungen deutsoher Dienst­

stellen bei eier Bezahl'-.mg c.er gleichen Arbeiten werden als Grund für 

das P8rnbleiben der zur ge~:'1öhnlichen Ylaldo,rbei t ausgeschriebenen Arbei­

ter rnG. damit z. T. als Ursache der Niehterfi5..llung der geforderten 

Kontingente angegeben . 

Als besonderes markantes Beispiel, vvie in einzelnen Einschlagge-

bieten gearbeitet vJird, bzw. wie wenig die geplanten Kontingente er-

J\ 'üll t y;erden, zeigt nach einer ß:eldung aus Kristianse..nd das Ergebnis 

,i I iL1 Lensmallllsbezirk Aaseral. Dort seien von den in de~ Einscbl.agsperiode 

1 --au.ferlegten 750 I'laal bisher nur 50 Eaal erreicht worden. 

I 

Für den Holzeinschlag wurde im übrigen in letzter Zeit von der Hei­

matfront für ~aldbesitzer, Bauern und Arbeiter eine illegale _~wei­

sung herausgegeben, die unter Hinweis auf die ungünstige deutsche" 

KohlenversorglliLgslage die erganganen Einschlagsbefehle als brutale 

und die norwegische FolStvlirtschaf't im grossen Umfange schädigende 

llassnahme hingest"ell t. Aus die sem Grunde soll der Holzeinschlag 
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für deutsche Zwecke nach Möglichkeit sabotiert Ylerden. Andererseits ; , 

wird jedoch dargelegt,. 'dass man für eigene Belange binrien kurzer 
Zeit gro6sen Bedarf an Holz haben werde. ]'ür diesen zukünftigen Ver­
brauch sollenWaldbesitzer und Bauern den Einschlag in grösstmög­
lichem:Umfange in Gang setzen und alle freien Arbeitskräfte dazu 

ausnützen. 

Die unter dem Einfluss de:r allgemeinen Lage zu beobachtende 
zurückhaltung dürfte, d'..ITch diese .Any~eisung weiter gefördert, demnaoh 
auch hinsichtlich des Holzeinschlages ihre Auswirkungen haben • 

. .. 

';~ .' : 

", 

~, 

. , 

. '. 
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